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Der Wunschzettel ist kleiner geworden 
 

 
Zur Veröffentlichung des Bundesverkehrswegeplans sagt der verkehrspolitische Sprecher 

der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
Der Wunschzettel ist zwar kleiner geworden, aber bei weitem noch nicht realistisch. Auch 
wenn einige Projekte aus der Bewertung rausgefallen sind, heißt das noch lange nicht, 
dass für die anderen Projekte die Finanzierung steht. Nach wie vor ist der Bundesver-
kehrswegeplan mit unsinnigen Prestigeprojekten überfrachtet. 
 
Hier gilt es nun, nach Priorität zu sortieren. Dazu sind insbesondere auch die BürgerInnen 
direkt aufgefordert. Sie können sich ab dem 21.03.2016 offiziell beteiligen. Wir Grüne wer-
den uns weiter dafür einsetzen, dass neben der B5 und der Stärkung der Jütlandroute wei-
tere Schienenprojekte vorankommen.  
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